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Wichtige Änderungen im Umsatzsteuergesetz durch
das Vierte Bürokratieentlastungsgesetz
FÜR UMSATZSTEUERPFLICHTIGE

Der Schwellenwert (in § 18 Abs. 2, 2a UStG) für die Verpflichtung zur Abgabe einer monatlichen
Umsatzsteuer-Voranmeldung ist zur Entlastung von Unternehmen angehoben worden. Er betrug
bislang 7.500 Euro der Umsatzsteuerzahllast des vorangegangenen Kalenderjahres (sog.
Vorjahresumsatzsteuer). Ab 01.01.2025 gilt ein Schwellenwert von 9.000 Euro. Damit soll die Anzahl
der abzugebenden Umsatzsteuer-Voranmeldungen reduziert werden. Wird der Schwellenwert
nicht überschritten, muss die Umsatzsteuer-Voranmeldung statt der monatlichen
Voranmeldung nur noch vierteljährlich abgegeben werden.

Ebenfalls angehoben wurde die Bagatellgrenze bei der Differenzbesteuerung (§ 25a Abs. 4
UStG). Die Anhebung der Bagatellgrenze bei der Differenzbesteuerung von 500 Euro auf 750 Euro
(§ 25a Abs. 4 UStG) ab 01.01.2025 soll Entlastungen bei der Ermittlung der
umsatzsteuerrechtlichen Bemessungsgrundlage bringen. Demnach kann ein Wiederverkäufer
vereinfacht die Bemessungsgrundlage nach der Gesamtdifferenz aus allen innerhalb eines
Besteuerungszeitraumes getätigten Einkäufen und Verkäufen bilden, sofern der Einkaufspreis die
Bagatellgrenze nicht übersteigt.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (März 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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